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ben Vrteil vnd Rechte zu Vrkund , ſo habe ich der obgl . Rudolff von

Hohenſtein der Richter vnd wir diſe nachgeſchrieben ſehs Manne , mit

namen Reinhardt von Windeck Ritter , Hans von Boſſenſtein , Gerige

von Bach Hofmeiſter , Reinbold Kolbe von Stouffenberg , Cüntzel von

Craſswilre vnd Crafte von Craſswilre vnſer yeglicher ſin eigen Inſigel

von vnſer aller wegen gehencket an diſen Brieff der geben vff den neh -

ſten Mentag vor Sant Michels Tag In dem Iare da man zalte nach Chri -

ſti Geburte vierzehenhundert Iare vnd drü Iare , vnd ſint dirre Vrteils

Brieff zwene die bede glich ſtent vnd hat jegliche Parthie einen behebt .

G. 8 ) ( ( s ) ( s . ) οοο‚ ν9 ) lf . 8 )

ii

V. I .

CHARKTA RUPERTI IMP . GUA PRIVILLEGIUM FoRI

SUBDITIS BERNHARDI MARCHONIS CONCEDIT NE IN

ALIIS OUAM MARCHICIS JUPDIeIIS CONVENIANTUR ; ,

EXCEPTO CASU DENEGATR IUSTITIX .

KÆNINO Medce cibv .

Ex Tubulario Electorali Palatino .

ir RUPRECHT & e . betennen Qc . daſs icin hᷣaben angeſelen ,
dlie getrevven ſteten Dinſte und Sohen fliße des Hochgebornen

Bernſiaris Marggrauen ⁊i Baden „ unſters lieben Obeimſis und Flirſien da -
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Mit er uns umdl das Heilige riche mit fliſſigen ſteten treuiden menmet , und nocſ

kunffticliclien gentxlichten meiiuen ꝛwirdt , und darumb ' ſo liaben ib ym , ſi -
nen Erben und nachibomen Marggrauen ⁊u Baden getlian , und dun anc ] l zuu

mit dieſtem Brieſſe die beſunder gnade mit rechter 10iſhen unſien aciiſiend vm⁰α

rollen das aueli mit Vollſtomenſieit HKuniglicler meclitèe , daſs man I . Diener

und andere I . Manne umd lute gemeinlich noch beſunder Fün dlieinen Gericſi

te odler Landgericlite nit laden ſollen , ibere aber , daſi in einer oder ir mer

einer iren Diener Mauné oder armenlut fur ein gericlit oder Landgericlit ge -

ladlen orden , ſo ſall derſelbe Ricliter oden Landrichiter , iban odler alſi oſſt im

der vor genant Marggraue Bernliart oder ſin Erben darumb ſcliribeut oder ſcliri -
ben wendlent den oder die , Ir ſij einer oder mer , die alßo ſus geladen 1berdent ,

uncl alſ offt daſſ not geſchicht fire Harggraue Bernſiarten und ſin Erbenund fire
ire gerĩclite ividleriiſen , alſio daſſ der egenant Marggraule Berufiurt , ſin Erben

und nacſitomen von dem oder denſelben dem Clager alſß oſft es οt geſchiclit

unueraugenlich fir in und iren gericliten reclits geſtatten und Jolſten ſollen ,
in dlen nechiſten vier ꝛwoclien von dlem tage ⁊u ⁊elen , alß ſie fur ſie getbliſſet
lerclent an alles geuerde , und darxu ſal unſten und dles Riclis Ricſiter oden

Landricſiter ⁊ibene erber abol belialten man ſonden , die daruber ſcluttern ſul -
len der wuarſioit xu beſennen ob ſoliclen CJogern in der egenauten Marggraſſen ge -

ricliten reclite widerfaſiren ſi , geſcliee aber das nit alßo , daſs Manggraue Bern -

lact oder ſin Erben den Clegern imbendlig vies Wocſien recſits nit hulſſen nochi

geſtatten alſi vorgeſclirieben ſtet , ſo ſall und mag unſior uud des Richis Rich -

ler oden Landrichter nach den egenanten vier woclien dem Clager recſits ge -

ſtatten und Vielſſen , in denſelben ſacſien die dan xu gericlitè Iauſtent nacſi ge -

viclitsrecſit und Ordnunge ungeuerlichen , uuere aueh daſi Richiter oder Landricl -
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ler des Richs , ner der ibere , 2wider diſQegnudle des egenauten Marggrauen Bern -

larts odler ſinon Erben , Mann , Diener odler ander ir Lute dlen oder die , die

alſo furgeladen iurden , nit wolten vor dlieſelben egenanten Marggrauen

ſen iſt , ſo

meinen undl wollen auir , daſß denen alle ſuchen die furbas mer datbider ge -

vo Badlen ir Herrn und ir gericlite wider Wißen alß dauor beg-

ſclellent mit gerichte , Iadunge , urteiln oder ſuſt in ander 1biſe da vbider ge -

ſchehen , umtugentlich , untrefftig und gentslicli abe ſin ſollen , und denſelben

die alſio fungeladen und furgetrieben ꝛwurden veinen ſchadlen bringen , und

dieſte unſtor gegenvvurtig gnade ſoll vveren ⁊u unſiern Lebtagen und allexnt

dlie vvile in allen iren Kreſſten gentzlicli beliben , dauon gebieten vvir allen

unſßern Lantvogten ; Riclitern , Landricliter , ſchuulteiſſen umd allen dlen die

unſiern undl dles Heiligen Riclis gericliten vor ſin , dlie un ſint odlen dlie biã un -

fern Lebtagen vverdent , in zuſunſitigen aiten , daſ ſie vviedler dieſie unßere

kuniglichie gnadle nit tun ſollen in dlieine vviſe , bij der pene lundlert Marck

goldes die ein iglicher der davvider dlut odler dlete es ſi % Cleger oder ricliten ,

alſß Oft verfallen ſin ſoll alſ davvider geſcliclit in ſolclien beſcliciclenheite daſ

dieſelbe pene lialb uns und dem ſieiligen Riche und daſi andlerſhαp teil dem

genanten Marggrauen Beruliarden oder ſinen Erben gefallen ſoll, an alle linden -

Niſie , mit urkund dlieſs brieſts ver ſigelt , mit unſerm kuniglichen Majeſtat In -

geſiegel , geben zu Hendelberg uſf den necliſten Fritag vor ſant Margreten tag

der heiligen Fungfrauen , in dem Gare , alſß man ⁊alte nacli Chiriſti geburte

XIIIC . und vier Sare , unſsers Riclis in dem virten Sare .

Per Dnum R . Ep . Spiren . Cancell .

Emeric . de Moſscheln .
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